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Das deutſche 5kundungs Frſuchen

Finzeigen Schluß Fehn Uhr vormittags

weilere Erholung der Mark Auf der Verfolgung der Rathenaumörder 2 Millionen
Mark Belohnung Noch keine innerpolitiſche Perſtändigung

Sachverſtändigenkonferenz im September

Der Markſturz
Berlin 12 Juli Wie wir von maßgebender Seite erfahren

ſoll bereits im September eine neue Sachverſtändigenkonferenz
ſtattfinden zu der deutſche und öſterreichiſche Vertreter hinzu
gezogen werden Der Zuſammentritt dieſer Konferenz wird be
ſchleunigt durch die ſchlechte deutſche Valuta und Wirtſchaftslage

die auf die Nachbarländer zu wirken beginnt

Deutſchland fordert 2jährige Stundung

Berlin 12 Juli Aus Regierungskreiſen erfahren wir daß
Deutſchland um ein Moratorium für zwei Jahre nachgeſucht hat
Die Verhandlungen in Paris haben nach den in Berlin einge
troffenen Nachrichten noch zu keinem Ergebnis geführt Frank

reich weigert ſich immer noch das Moratorium zu bewilligen
Jn der Berliner Regierung iſt man jedoch der Auffaſſung daß
Frankreich nachgeben wird da Deutſchland ſonſt ſeine Zahlungen
einſtellen muß Bemerkenswert iſt daß in der Reparations
kommiſſion engliſcherſeits die Auffaſſung vertreten wurde daß
auch ein zweijähriges Moratorium nicht genüge um die Lage
Deutſchlands entſcheidend zu beſſern England iſt zu einem weit
gehenden Moratorium bereit wünſcht jedoch eine völlige Löſung
der Reparatioi sfrage da neben dem Moratorium nach engliſcher
Auffaſſung auch etn Nachlaß der deutſchen Verpflichtungen er
folgen und Deutſchland eine große Anleihe gewährt werden müſſe

Poincares Auffaſſung der deutſchen Finanzkrife

Keine Gewaltmaßnahmen
Paris 11 Juli Poincaré erklärte einem Vertreter der

Dailtj Mail er überſchaue klar die Gefahr der gegenwärtigen
Situalion Er würde die Angelegenheit Frankreichs in den
Linien einer gerechten europäiſchen Politik führen Gegenüber
dem deutſchen Drucke der durch die deutſchen Finanziers herbei
geführt wurde deren gefährliche und ſelbſtſüchtige Politik durch
die Ohnmacht der deutſchen Politik unterſtützt werde würde
Poincaré nicht das Recht des Einmarſches der franzöſiſchen
Truppen in Anſpruch nehmen Poincaré wünſche daß eine
Politik der Stärke durchgeführt werde aber dies ſolle durch eine
gemeinſome Aktion der Alliierten geſchehen Frankreich will ſich
auf keine Abenteuerpolitik einlaſſen Poincaré wende ſich gegen
eine Tagung des Oberſten Rates in einer Form wie ſie bisher
geübt wurde iſt aber bereit mit Lloyd George Schanzer
und anderen Staatsmännern wo und wann immer zu konfe
rieren Für den neuen Oberſten Rat ſoll durch die Sachver
ſtändigen die Tagesordnnug und beſtimmte Beſchlüſſe ſorgfältig
vorbereitei werden damit man nicht in die Verlegenheit gebracht
werde Augenblicksentſcheidungen zu treffen Poincars hofft daß
auf dieſe Weiſe die Einigkeit unter den Alliierten in den nächſten
Monaten uaufrechterhalten werden kann Gegenwärtig ſtehe man
der Tatſache gegenüber daß das Deutſche Reich bankrott
ſei während ſich die deutſchen Finanziers und Induſtriellen täglich
mehr bereichern Poindars fordert eine ſtrengere Kontrolle der
deutſchen Finanzen durch die Alliierten insbeſondere ſollen die
hohen Gewinne der deutſchen Jnduſtriellen kontrolliert werden
weil nur auf dieſe Weiſe der deutſche Kredit wiederhergeſtellt

e könne Dann könne Deutſchland auch die Reparationen
bezahlen

Eine neue Kombinakion

Zur Löſung der innerpolitiſchen Kriſe
Berlin 12 Juli Wie von parlamentariſcher Seite mit

geteilt wird ſoll die innerpolitiſche Kriſe in der Weiſe gelöſt
werden daß weder die Deutſche Volkspartei noch die Unabhän
gigen in die Regierung eintreten und ſich der Koalition an
ſchließen ſondern die Koalition in der bisherigen Weiſe beſtehen
bleibt Daneben ſollen beide Parteien bereit ſein die Verpflich
tung zu übernchmen ebenſo die Regierung zu unterſtützen wie
mit der Koalition zuſammenzuarbeiten Sie haben bereits die
Verpflichtung übernommen das Geſetz zum Schutze der Republik
in der jetzigen Faſſung zu unterſtüßen und zur Annahme zu
verhelfen ßViel Wahrſcheinlichkeit hat dieſe Kombination augenblicklich
noch nicht für ſich

Siebenzig Milliarden Zwangsanleihe

vierprozentige Verszinſung t
Jm Steuerausſchuß des Reichstages wurde am 11 Juli nach

einem Vermittlungsantrag des Demokraten Fiſcher der Geſamt
betrag der Zwangsanleihe auf 70 Milliarden Papiermark feſtge
ſetzt Fiſcher führte aus daß gegenüber der Summe von 45 Mil
liarden beim Steuerkompromiß und der Regierungsvorlage von
60 Milliarden mit dieſer Summe der Geldentwertung genügend
Fechnung getragen ſei um zu dem beabſichtigten Ergebnis einerGoldmilliarde zu gelangen Falls im Plenum der Sinsſat nach

den drei ehe wider Erwarten unter 4 Prozent feſtgeſetzt wer
den würde behielt g Fiſcher vor wieder auf 60 Milliardenzurückzugehen Die Anleibe iſt mit zwei Drittel bis zum 28 Fe

ſ

zur Verhaftung der

bruar 1923 in Verbindung mit der Abgabe der erſten Vermögens
ſteuererklärung zu zahlen Frühere Zahlungen werden durch
Herabſetzung de Zeichnungskurſes belohnt Er beträgt im Juli
1922 94 Prozent Auguſt 96 Prozent September 98 Prozent
Oktober November 100 Prozent Dezember 101 Prozent ſteigend bis
106 Prozent für Zahlungen ab März 1923 Erreicht die Anleihe
nicht den feſtgeſetzten Betrag ſo findet eine Nach umla ge ſtatt
bei einer Ueberſchreitung wird anteilmäßig zurückgezahlt

Es iſt der Demokratiſchen ine durch zweck
mäßige Anträge entgegen der Regierungsvorlage den Charakter
der Anleihe zu wahren Dem Beſitz wird ein großes Opfer
zugemutet durch ihre Anträge ſind aber die Friſten für die Ein
zahlung ſo geſtellt worden daß der Geldknappheit Rechnung ge
tragen wird

Die Rathenaumörder in der Provinz Sachſen

Flucht auf Fahrrädern Verfolgung mit Kraftwagen und
Polizeihunden Die Belohnung auf 2 Millionen Mark erhöht

Es beſtätigt ſich daß die beiden flüchtigen Rathenaumörder
Fiſcher und Kern in der Provinz Sachſen weilen Zur Er
gänzung unſerer geſtrigen Mitteilungen bringen wir heute folgen
den amtlichen Bericht

Berlin 11 Juli Amtlich Den beiden flüchtigen Mördern
Rathenaus dem Jngenieur Herm Fiſcher und dem Oberleutnant
z S a D Erwin Kern iſt die Berliner politiſche Polizei auf der
Spur Die Ermittelungen ergaben daß ſich die beiden flüchtigen
Täter vom 4 bis 6 Juli in Wismar in Mecklenburg am 7 Juli
in NeuKaliece und am 8 Juli in Lenzen g E aufbielten Als ſie
in dem leßk genannten Ort von der Polizei erkannt worden wa
ren flüchteten ſie über die Elbe auf hannoverſches Gebiet in den
Kreis Lüchow Ein ſtarkes Polizeiaufgebot von Berliner Beam
ten der Abteilung la mit Kraftwagen und Polizei
hunden die auf die Spur der Täter geſetzt wurden ſtellte
feſt daß die Täter nach Süden nämlich nach Gartow Forſthaus
Wirn Ahrendſee Packebuſch allgemeine Richtung Gardelegen flüch
teten Am Sonntag früh gegen 3 Uhr waren die Flüchtlinge
in Packebuſch Jn der Nacht zum Sonntag verloren ſie bei Zie
nendorf nahe Ahrendſee die Generalſtabskarte die von Berliner Polgerbeamten gefunden wurde Jnfolge des Verluſtes
der Karte waren ſich die Flüchtigen über den einzuſchlagenden
Weg unklar Jnfolgedeſſen befragten ſie Landbewohner über den
Weg nach Gardelegen Es iſt damit zu rechnen daß die Täter
nach Süddeutſchland zu flüchten beabſichtigen Sie ſind ohne ge
nügende Mittel und anſcheinend entkräftet Sie erbettelten ſich
bei Bauern und Forſthäuſern Brot Wahrſcheinlich halten ſie ſich
am Tage verborgen und bewegen ſich nur nachts vorwärts Sie
führen Fahrräder mit ſich

Beſchreibung der Flüchtigen Fiſcher 1,78 groß braun
r eingefallenes Geſicht blaues Jacket graue Militärhoſe
Wadenſtrümpfe ſchwarze Schuhe grauer weicher Filzhut auf
Fahrrad aufgeſchnallt Ruckſack und Mantel Kexn Grauer An
zug wie aus Militärſtoff aber gemuſtert Pfeffer und Salz Knie
hoſen graue Wickelgamaſchen ſchwarze Schuhe ebenfalls ange
ſchnallten Ruckſack und Mantel Beide kauften ſich in Lenzen neue
Sachen ſo daß ſie ihre Kleidung verändern können nämlich zwei
hochgeſchloſſene grünliche Sommerjoppen grünliches Sporthemd mit
paſſendem Umlegekragen hellblaues Leinenſporthemd weiße weiche

tragen braungrüne Sportmützen Sie haben weiche Hüte
ei ſich

Die Polizei Eiſenbahn und Forſtbehörden ſind von der
Berliner politiſchen Polizei bereits ſeit acht Tagen über die
Sachlage unterrichtet Alle erdenklichen amtlichen Fahndungs
maßnahmen ſind im Gange Die weiteſte Oeffentlichkeit wird
aufgerufen die Behörden bei ihrer Arbeit zu unterſtützen Anſtelle
der bereits ausgelobten Summe von einer Million Mark hat die
Reichsregierung eine weitere Million und zwar lediglich für Per
ſonen welche Fiſcher und Kern ergreifen oder zur Ergreifung und
demnächſtigen Ablieferung an deutſche Behörden beitragen aus
ausgeſetzt Der Hauptſtützvunkt der nach auswärts entſandten
Berliner Polizeikommandos befindet ſich zur Zeit in Garde
legen auf dem Lanbratsamt und iſt durch Fernſprecher Nr 64
zu erreichen

Die Reichsregierung wünſcht daß dieſe Bekanntmachung über
all öffentlich angeſchlagen wird

Neue Verhaftungen in Dresden
Dresden 11 Juli Jn Verbindung mit dem Rathenau Mord

und den in letzter Zeit gemachten Waffenfunden ſind außer dem
Leutnant zur See Steinbeck Kapitänleutnant a D Abendroth
und Major a D von der Pforte ſowie eine Reihe weiterer Per
ſonen die der Organiſation C angehören verhaftet worden Was

nannten geführt hat iſt noch underannt

Jereſührung

Berlin 12 Juli Die Blätter melden aus Baſel daß nach
ſehr glaubwürdigen Nachrichten die Mörder Rathenaus ſich in
Salzburg aufhalten und dort im Hotel Stein wohnen Der Be
ſitzer dieſes Hotels ſei ein Vertrauensmann des Kronprinzen
Rupprecht von Bayern und ſei mit der Baronin von Mauthner
verheiratet
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Sozialdemokratiſche Taktit
Drohungen mit der Reichstagsauflöſung Verdächtigungegy

der Demokraten

Seit der Ermordung Rathenaus iſt es das eifrige Be
mühen aller aufrichtigen Republi aner geweſen diejenigen Kräfte
zu ſammeln und zu verantwortungsvoller Zuſammenarbeit
zu gewinnen die guten Willens und bereit ſind die Republik
und ihre Organe und Einrichtungen zu ſchützen und zu ſichern
Die Mehrheitsſozialdemokratie hat zu dieſem Zweck Verhand
lungen mit den unabhängigen Sozialiſten aufgenommen die
nach ihrer Behauptung das Ziel erreicht haben daß die
Unabhängigen zum Eintritt in die Reichsregierung bereit ſind
Die beiden anderen Regierungsparteien Zentrum und Demo
kraten haben genau dasſelbe nach rechts hin getan und die
Deutſche Volkspartei zur gleichen Bereitſchaft des Eintritts
in die Regierung gewonnen Der Unterſchied beſteht nur darin
daß den Vollsparteilern von vorn herein öffentlich klar und
beſtimmt diejenigen Bedingungen genannt wurden unter denen
allein eine Zuſammenarbeit mit ihnen möglich ſei während
über die Bedingungen die die Mehrheitsſozialdemokraten den
Unabhängigen geſtellt haben noch heute nichts Zuverläſſiges
bekannt iſt Man wird deshalb den ſozialiſtiſchen Verhandlungen
nicht Unrecht tun wenn man der Vermutung Ausdruck gibt
daß ſie immer noch nicht zu einem feſten Abſchluß
gelangt ſind Um ſo weniger darf man es den beiden
anderen Regierungsparteien verdenken wenn ſie darauf be
ſtehen zunächſt einmal die angeblich getroffenen Vereinbarun
gen der beiden Linksparteien im Wortlaut kennen zu lernen
Nur dann erſt kann natürlich eine Stellungnahme des Zen
trums und der Demokraten bezüglich der Einbeziehung der
Unabhängigen in die Regierungskoalition endgültig erfolgen

Statt ſich nun um dieſe notwendige Klärung zu bemühen
verſucht vielmehr die Mehrheitsſozialdemokratie die beiden
anderen Regierungsparteien zu zwingen ihren offen zu
tage liegenden Stfolg die Gewinnung der DeptchenVolkspartei für verantwortliche republi gniſche Mitarbeit fällen
zu laſſen und vorbehaltlos der einſeitigen Einbeziehung der
Unabhängigen zuzuſtimmen Sie will dieſen Zwang auf ver
ſchiedenen Wegen durchſetzen Einmal arbeitet ſie unermüdlich
mit Verdächtigungen der Deutſchen Volkspartei die ſie
aus deren Haltung in der Vergangenheit entnimmt Wenn man
aber das gleiche Verfahren gegenüber den Unabhängigen an
wenden wollte du lieber Gott was käme da für ein Sünden
regiſter heraus Bekenntnis zum Räteſyſtem zu weiteſtgehenden
Sozialiſierungen Bekämpfung fedes Zuſammenarbeitens mit
nicht ſozialiſtiſchen Parteien das ſind nur einige wenige will
kürlich herausgegriffene Schwurſätze der bisherigen Taklit der
Unabhängigen Und wenn man vor der Verbindung mit
der Deutſchen Volkspartei durch den Hinweis auf regak
tionäre Perſönlichkeiten in ihr wie Becker Heſſen u a
zu ſchrecken ſucht dann darf doch wohl auch gefragt werden ob
etwa auf der anderen Seite ein Criſpien der ſich öf
öffentlich gerühmt hat kein Vaterland zu ken
nen ein Adolf Hoffmann den man nicht im einzelnen zu
charakteriſieren braucht leichter zu tragen ſind Nein dieſe
Herabſetzungstaktik kann keinen Eindruck magzen da die Un
abhängigen ebenſo im Glashauſe ſitzen wie die Volksparteiler
Mißtraut man dem einen ſo iſt auch gegen die anderen Miß
frauen am Platze glaubt man dagegen den Unabhängigen
daß ſie wirklich jetzt verbrennen wollen was ſie früher an
gebetet haben ſo verlangt es Recht und Billigkeit daß man
das auch von den Volksparkeilern gaubt

Ein anderes Mittel um Zentrum und Demokraten unter
ihren Willen zu zwingen wendet die Sozialdemokratie mit
fortgeſetzten Drohungen ſofortiger Reichs
tagsauflöſung an Daß ſowohl von vaterländiſchen wie
von parteitaltiſchen Geſichtspunkten aus im gegenwärtigen
Augenblick Auflöſung und Neuwahlen ein Unglück wären dar
über ſind ſich alle Parteien einſchließlich der Mehrheitsſogial
demokratie einig Wenn dieſe aber trotz aller ernſten Be
denken tatſächlich in dieſen gefahrvollen Zeiten den Reichs
tag auflöſen und Neuwahlen herbeiführen wollen ſo mögen

ſie die Verantwortung dafür übernehmen Die anderen Re
gierungspakteien und insbeſondere die Demokraten hätten ſicher
lich Neuwahlen unter der Parole Einbeziehung der Unab
hängigen in die Reichsregierung nicht zu fürchten Jeden
falls ſtehen alle demokratiſchen Partefinſtanzen der Drohung mit
Zeuwahlen äußerſt gelaſſen gegenüber ſo daß mit ihr wirklich
kein Eindruck zu machen iſt

Nun verfucht die Sozialdemokratie einen neuen Weg i
dem ſie durch den Vorwärts die republikaniſche Zuver
läſſigkeit der Demokraten herabzuſetzen verſucht und die falſche
Behauptung aufſtellt die Demokraten fühlten ſich v o m Na
tionalliberalismus magnetiſch angezogen und
flüchteten ſich in panikartigem Schrecken vor den Unabhängigen
in die Arme der Deutſchen Volkspartei Wie lindiſch dieſe
Darſtellung iſt geht ſchon daraus hervor daß die Partei
leitung der Demokraten ſich bereits früher öffentlich dahin feſt
gelegt hat daß ſie die Erweiterung der Regierungsbaſis durch
alle republikaniſchen Elemente nicht nur von rechts ſondern
auch von links her einſchließlich der Unabhängigen begrüßen
würde An dieſer grundſätzlichen Stellungnahme hält ſie dis auf
den heutigen Tag feſt Sie kann es um ſo mehr als die Erfah
rung der letzten Jahre wahrhaftig hundertfältig bewieſen hatdaß die Fheghet demokratiſchen Gedanken die ſie voertrikt

allen Widerſtänden zum Trotz ſich praktiſch dennoch
durchſetzen Die Bekehrung der S links und
der Deutſchen Volksparteiler rechts iſt ja neueſte Beweis



daſür Schon bisher waren die Demokraten der Zahl nach die
ſchwächſte Partei in der Regierungskoalition Sie haben des
wegen noch niemals auf Selbſtändigkeit verzichtet oder irgend
welche Angſt vor den anderen ſtärkeren Regierungsparteien
bekundet Es iſt alſo abfurd zu behaupten daß ſie jetzt vor
dem Hinzutritt von 71 Unabhängigen paniſchen Schreden
empfänden und ſich in die Arme einer größeren Partei flüchte

Was der Vorwärts will iſt in Wirklichkeit die Unter
werfung der Demokraten unter d v i
Parteiherrſchaft Der ehrliche demokratiſche Maller ſoll
nicht das Recht haben republikaniſche Mitarbeiter links und
rechts zu ſuchen und heranzuziehen ſondern er ſoll gezwungen
werden lediglich ſolche Republikaner anzuerkennen die die
Sozialdemokratie empfiehlt Damit würde die Demokratiſche
Partei ihre Selbſtändigkeit aufgeben und ein Anhängſel derSozialdemokratie werden Das kehnt ſie ſelbſtverſtändlich aufs

beſtimmteſte ab

Der Reichsiag über das Schutzgeſeß
Erregte Debatten Reichskanzler Wirth greift

in die Debatte ein
Präſident Löbe eröffnet die Sitzung um 2,20 Uhr Die all

gemeine Ausſprache wird fortgeſeßt
Abg Wi l S erklärt ſeine Partei ſei mit ver

Faſſung der Vorlage ſehr un zufrieden Beſonders bedauerlich ſei die ablehnende Haltung der bayeriſchen Regierung
Der Redner fragt ob der bayeriſche Erlaß noch aufrechterhalten
werde wonach alle Maßnahmen aus der Verordnung des Reichs
präſidenten vorher der bayeriſchen Regierung zur Kenntnis vor
zulegen ſeien Dieſe bayeriſche Verordnung ſei ein Zeichen un
laublicher Reizbarkeit und Empfindlichkeit Die W

Agitation die eine Mordatmoſphäre geſchaffen habe müſſe verboten werden auch das öffentliche Tragen monarchiſtiſcher Ab

zeichen
Abg Tracegee e Dutl lehnt die Vorlage weil

ſie ein Ausnahmegeſetz Fern rechts ſei Die Linke hat ihr Ziel
erreicht indem ſie den Generalſtreik an die Wand malte er
Miniſter ſagte man müſſe den Maſſen entgegenkommen Sehr
richtig links Gegen dieſe Art einer überſtürzten Gefetzes
macherei müſſen wir aufs ſchärfſte proteſtieren Das Geſetz ſoll
mit dazu dienen die nationale Oppoſition zu binden Sie nach
links haben in ihrer Preſſe immer politiſche Mordtaten von revo
lutionärer Seite verherrlicht Zuruf rechts Da ſind ſie ganz
ſtill Abg Hoffmann US Jhr habt 400 Morde auf dem Ge
wiſſen Allgemeine Unruhe Der Name Friedrich Adler wird
Jhnen nach links unangenehm ſein Großer anhaltender Lärm
links Die Kommuniſten drängen nach der Rednertribüne
Gegenrufe von rechts Anhaltende große Unruhe Der Redner
zählt unter andauerndem Lärm von links eine Reihe von Mord
taten an rechtsſtehenden Perſonen auf Wir wollen und müſſen
als Oppoſition das Recht haben die Miniſter auch ſcharf anzu
greifen Abg Adolf Hoffmann USP Mit Handgranaten und
Revolverkanonen Die Vertreter der wahren Demokratie wür
den ſich im Grabe umdrehen wenn ſie dieſes Geſetz zum Schutze
der Republik ſehen würden Dieſes Geſetz iſt ein Angſtprodukt

Reichsjuſtizminiſter Dr Radbruch Wir haben vom Abg
Gräf ſoeben eine ungeheuerliche provozierende Rede gehört
Lebhafte Zuſtimmung links ie Deutſchnationale Volkspartei

gibt vor einen Trennungsſtrich gezogen zu haben Dieſer Tren
nungsſtrich iſt nur vergeblich und ſehr eng gegen ſolange inner
halb dieſes Trennungsſtriches noch die Herren Wulle Laver
ren z und laſt not leaſt Gräf ſitzen Es iſt bezeichnend daß die
Herren gerade denſelben Herrn Gräf heute vorſchicken der am
4 Mai 1921 im Reichstage jene

ungeheuerliche Verdächtigung Erzbergers
von dieſer Stelle kundgab Lebh Hört Hörty Herr Gräf hat
damals geſagt es ſei gerade die Aufgabe des Strafverfahrens
feſtzuſtellen ob von den Summen die Herr Erzberger für Kirchen
und politiſche Zwecke verwaltet hat wie man teilweiſe in der
Oeffentlichkeit annimmt ob mit Recht oder Unrecht iſt ganz
S etwas in die Taſchen des Herrn Erzberger gefloſſen iſt
Stürmiſche Pfuirufe links Das Sozialiſtengeſetz verbot Ver

eine Verſammlungen den Druck von Flugſchriften und dergleichenunter der Vorausſetzung daß dadurch ſozialiſtiſche oder kommu
niſtiſche Beſtrebungen den Umſturz der bürgerlichen Geſellſchafts
ordnung bezweckten Bei einem en Sozialiſtengeſetz
das gegen Sie nach rechts gerichtet würde würde es heißen
Vereine welche durch anarchiſtiſche oder rechtsradikale Beſtre
bungen den Um der beſtehenden Staatsform bezwecken ſind
zu verbieten Beifall links

Abg Dr Levi AU S Wir klagen vor Deutſchland und
aller Welt die Deutſchnationale Partei an mitſchuldi ſeinam Morde an dem Außenminiſter Dr Rathenau Kebhaſte Zu
ſtimmung links Es gibt politiſche Situationen die politiſcheMordtaten nicht entbehren können aber es gab und gibt keine

Zeit in der ganze politiſche Parteien ſich in den Dienſt der Mord
taten geſtellt haben Hier handelt es ſich um eitte planmäßige
Beſeitigung der Leute in deren Hand das deutſche Volk ſein
Schickſal gelegt hat

Abg Bell Zentr Herr Gräfe hätte ſeinem Volk und Vater
land einen großen Dienſt erwieſen wenn er ſeine Rede im inner
ſten Suſen verſchloſſen gehabt hätte Lebhafte Zuſtimmung
Solche Provokationen können zu den ungeheuerſten Kataſtrophen
führen Auch wir haben natürlich mancherlei Bedenken gegen
verſchiedene Beſtimmungen des Gefetzes aber wir tragen der poli
tiſchen Konſtellation Rechnung indem wir über dieſe Bedenken
hinaus uns zu ihrer Annahme entſchließen

Abg Dr Kahl D Vpt Die Art und Weiſe der Mit
arbeit meiner Fraktion an dem Geſetz hat gezeigt daß wir von
vornherein bereit waren die verfaſſungsmäßige republikaniſche
Staatsform ſchützen zu helfen Wir ſind es auch heute noch Es
iſt aber nicht zu verkennen daß die m Eile fürden Geſetzentwurf verhängnisvoll iſt Jn den Beſtimmungen
tecken eine ganze Reihe von Fußangelen Die gewiſſenhafte Prü
fung der Vorlage hat uns beſtätigt daß es richtiger geweſen wäre
zunächſt mit der Ausnahmeverordnung des Reichspräſidenten aus
zukommen und dieſe natürlich ihres einſeitigen Charakters zu ent
kleiden Dieſes Geſetz e zweifellos verfaſſungsändernd Es geht
nicht an ganze politiſche Parteien als Mörderparteien zu be
zeichnen und verantwortlich zu machen Dadurch wird eine po
litiſche Vergiftung herbeigeführt die jede Gefundung unmöglich
macht Daß die reaktionäre Entwicklung ſo wilde Erſcheinungs
formen annehmen konnte verſchulden neben anderen Gründen auch
die politiſchen Methoden die ſich nicht genug darin leiſten konn
ten in den drei das geſchichtlich eingeſtellte deutſche Volks
tum in ſeinen Erinnerungen zu beleidigen Denken Sie nach
links wie Sie die uns heiligen ſchwarzweißroten Fahnen ge
ſchmäht und beleidigt haben Niemals haben wir die ſchwarz
rat goldenen Farben geſchmäht Widerſpruch links Wie haben
Sie die Angehörigen früherer landesherrlicher Familien herunter
gezerrt in den Schmutz b Wie gen ie uns wie haben
Sie mich als Ho ieber und was weiß ich hingeſtellt
und beſchimpft eſer Druck hat natürlich Gegendruck erzeyst
Wir ſind bereit an einem Geſetz zum Schutze der Republik mzuwirken aber unter der Voransſehung aß es

nach allen Seiten gleichmäßig
angewendet wird In der Verfaſſungstreue laſſen wir uns von
niemand übertreffen Man ſchilt uns Vernunftrepublitaner
Wollen Sie uns zu Geſinnungsrepublikanern machen bei mir
ſelbſt wird es ja ſchwerlich der Fall ſein dann ſchaſſen Sie in
der deutſchen Republik ein Stagtsweſen zu dem wir im Ver

Akten können Lebhafter Beifall und Händeklat
ſchen rechts

Abg Schücking Dem gibt der m darüber Ausdruckdaß das deutſche Volk heute an ſolches Geſetz nötig hat Der

Kritik des Abg Dr Bell an der Rede d utjan i i a h S See tente zurückgekauft und dabei in perſönlichenMan La ten

rmaniſchen Gedanken vom Jndividuum und ſeiner Freiheit
on ihr darf nur ſoviel dem Staatsgedanken geopfert werden

wie unbedingt nötig iſt Die preußiſche Methode darf nicht wie
derkehren wonach zum Beiſpiel ein Beamter diſziplinariſch be
ſtraft worden iſt weil er einem Sozialdemokraten die Hand ge
5 und ſich en in ſichtbate Beziehung zu einer den Um

rz enden Perſon geſetzt habe Der Redner verteidigt
energi

das Recht der Oppoſition
Jemanden wegen ſeiner Zugehörigkeit zur Oppoſition ächten und
verfehmen e wollen iſt unzuläſſig

Abg Emminger Bayr Vp rechtfertigt den bayeriſchen
Senrent ern halte feſt am Reiche verlange aber o
nung der Rechte der einzelnen Länder Wenn Bayern heute Ab
ſtimmen würde ſo würden ſich 80 Prozent der Bevölkerung für
die Monarchie erklären Bei der Revolution ſei das Volk von
nicht Stammeseigenen überrumpelt worden Der Redner lehnt
das Geſetz ab

Reichskanzler Hr Wirth
betont die Notwendigkeit einer ſchnellen Verabſchiedung des
Schutzgeſetzes Bedauerlich ſei daß auch in Bayern Aeußerungen
gefallen ſeien die der Verherrlichung eines Mordes nahekommen
Der Abgeordnete Emminger habe erklärt daß der Staatsgerichts
hof ſich öfter mit ſolchen Sachen beſchäftigen werde Soll das et
wa heißen daß wir vor einer Aera weiterer politiſcher Morde
ſtehen Das wäre der Untergang unſeres Vaterlandes Es hat
ſogar Mitglieder rechtsſtehender Kreiſe gegeben die zu gewiſſen
Zeiten ihre Freunde beſchworen haben ſich ſogar hinter eine nicht
verfaſſungsmäßige Regierung zu ſtellen Es gibt ſogar Momente
der Not und auch der Angſt in der Bedenken wegen der Ver
faſſungsmäßigkeit einer Regierung durchaus zurücktreten Der
Reichskanzler verlieſt ſodann einen an den Reichspräſidenten
Ebert gerichteten Brief des Bundes der Kaiſertreuen aus Schöne
berg vom 13 11 1918 in dem die bewundernswürdige Ruhe und
Ordnung hervorgehoben wird und in dem es heißt Unſere
Pflicht iſt jetzt diejenigen zu unterſtützen die für Ruhe und Ord
nung Sorge tragen nicht allein in Berlin ſondern auch auf dem
Lande wo ſich Arbeiter und Soldatenräte gebildet haben und
noch bilden werden Haben ſie nicht alle anläßlich der Ermor
dung Rathenaus und des verſuchten Mordes eines bedeutenden
Politikers ſowie der Vorgänge des letzten Jahres gefühlt daß
di polt tſchen Morde in Deutſchland das Leben eines geordneten
Staates zu erner abſoluten Unmöglichkeit machen Wovor müſſen
wir uns hüten Daß wir

mit dem Geſetz zu ſpät

kommen Sehen Sie nach rechts nicht daß in den Gebieten
Deutſchlands wo bisher die Revolutionsbewegung kaum
irgend welchen Schatten hinterlaſſen hat daß ich erinnere an
Darmſtadt an meine badiſche Heimat gerade jetzt eine ganz
elementare Bewegung durch die unteren Schich
ten des Volkes hindurchgegangen iſt Der Glaube hat in
weiten Schichten des Volkes leider Eingang gefunden daß es der
Regierung und den führenden Parteien nicht ernſt war mit ihren
Mahnahmen gegen die Mörder Lebhaftes Sehr richtig Glau
ben Sie daß dieſe Vorkommniſſe irgendwie unſere Billigung fin
den können Zuruf Vorbeugen Ja vorbeugen heißt ſo
fort die geſetzliche Grundlage ſchaffen um mit der Vergiftung auf
zuräumen die tatſächlich vorhanden iſt Stürmiſche Zuſtimmung
links Deshalb iſt es abſorut notwendig dieſem Geſetz alsbald
Geltung zu verſchaffen Wenn man ſieht wie dauernd das bay
riſhe Volk vor die Frage geſtellt wird Wollen wir am Reich
feſthalten oder nicht dann darf man ſich nicht wundern wenn
Gegenfragen in ähnlichem Stune geſtellt werden Wir ſind uns
klar daß das Werk der Rettung Deutſchlands nicht das Werk einer
Klaſſe ſein kann nicht das Werk der Arbeiterklaſſe allein Es iſt

Zuſammenarbeit aller Schichten
unſeres Volkes notwendig Wenn wir Tage und Wochen ver
ſäumen in der Entgiftung der Atmoſphäre unſeres Volkes und
ein Unglück bricht über uns herein ſo iſt es eine ungeheuere
Gefahr die ſtaatliche Selbſtändigkeit Deutſchlands aufrechtzuer
halten Zuruf rechts Das heißt den Teufel an die Wand malen
Das Reparationsproblem trifft uns in ungeheurer Weiſe von in
nen und außen Die politiſche Atmoſphäre iſt überhitzt ſie iſt
zu einer bedenklichen Hochſpannung geſtiegen

Mittwoch 2 Uhr Einzelberatung Abſtimmungen
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das Beamtengeſeß zum Schutze der Republit
wurde im Rechtsausſchuß des Reichstages am 11 Juli beraten
Die Beratung begann mit einer Generaldistuſſion die ſich darum
drehte ob man das Geſetz ohne Einbuße der verfaſ
ſungsmäßigen Rechte der Beamten durchführenkönne Große Bedenken erhgb der Vertreter der Deutſchen Volks
partei der von der Notwendigkeit des Geſetzes nicht überzeugt war
und den Sozialiſten vorwarf daß ſie jetzt Methoden anwenden
die ſie früher verurteilt hätten Der Demokrat Haas führte aus
es habe deinen Zweck zu polemiſieren ob die Sozialdemokraten
oder die Volkspartei ihren Standpunkt aufgegeben hätte Jeden

re ſtehe aber feſt daß die Volkspartei Methoden die ſie früher
ür richtig gehalten habe jetzt bekämpfe Die Grundſätze der

Staatsraiſon müßten in der Monarchie genau ſo gelten wie in der
Republik Dazu gehöre daß der Beamte ſeine Stellung nicht zur
Agitation gegen die Republik mißbrauchen dürfe Wenn das
auch ſchon den Beamten nach den jetzt geltenden Geſetzen unter
bunden ſei ſo ſchade es doch nicht es nochmals in aller Form feſt
zuſtellen Es ſei durchaus notwendig daß gewiſſe Beamte höherer
Kategorien auf Wartegeld geſetzt werden können wenn ſie der
Republik feindlich gegenüberſtehen Es ſei ein unertäglicher Zu
ſtand wenn der beſte Wille der Miniſter nicht durchdringen könne
weil ſeine Untergegebenen ſich ſeinen Anſchauungen feindlich

n Dagegen ſei es noch ernſthaft zu vrüfen ob der
reis der politiſchen Beamten erweitert und ihnen jede Betäti

gung republikaniſcher Geſinnung verboten werden ſolle Wenn die
Beſtimmung daß ſie in den Ruheſtand verſetzt werden können ge
nüge ſo könne dieſer Paragraph des Geſetzes wegfallen Die De
mokratie wolle nicht weitergehen als unbedingt erforderlich ſel
der in weiten Gebieten beſtehende böſe e daß gewiſſe Be
amte die Republik ſabotieren müſſe durch geſetzgeberiſche Maß
nahmen beſeitigt werden

Während die Zentrumsvertreter gewiſſe Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen des Geſetzes erhoben bekämpften die utſch
nationalen die ſich offenbar der Praxis aus der Zeit wo er

vativ für die Beamtenſchaft allein Trumpf war nicht mehr er
innerten das ganze Geſetz das allerdings vielen ihrer Freunde
das Handwerk legen würde auf das leidenſchaftlichſte Der Aus
ſchuß vertagte ſich dann um am Nachmittag mit den Beamten
organiſationen Beſprechungen abzuhalten

h

Die nationale Würde eines Abgeordneten

Vor dem Schöffengericht in Heidelberg kam dieſer Tage eine
Beleibigungsklage zur Erledigung die weit über die enzen
VBadens hinaus Aufſehen ertegte Vor längerer Zeit hatte das
demokratiſche Heidelberger Tagbelatt mitgeteilt daß der
deutſchnationale vadiſche Landtagsabg Mager einer der lauteſten
antifemitiſchen Schreier im Lande für eine Heidelberger
Schieberfirma die Luftſchiffhalle in Lahr Dinglingen die
das Reich an die Entente hätte ausliefern müſſen von der En

rhändlungen mit
das Retretern den Standpunkt verf hatte daß

II S J
i

zzr Auslieferung der geſamten Luftſchiffhallenanlagen ſamt allen
bengebäuden verpflichtet ſei wen ihm durchaus bekannt

war daß die Reichsregierung den Verſailler Vertrag dahin aus
legte daß die Entente nur ein Anrecht auf Auslieferung der
Luftſchiffhallen nicht aber der Anbauten habe Das demokra
tiſche Blatt hatte dem deutſchnationalen Abgeord
neten ſomit vorgeworfen daß er die Entente zu
einer ſchärferen Auslegung des Friedensver
trages ermunterte die dem Standpunkt der Reichsregie
2 widerſprach Mager hatte z n den Chefredakteur Dr
Pfeffer wegen Beleidigung verklagt und dieſer hatte Widerklage
erhoben weil Mager ihn in einem Briefe mit einer Flut von
z gewöhnlichen Schimpfworten überſchüttet hate Die Haupt
verhandlung endete mit einer vernichtenden Niederlage
Magers Dr Pfeffer wurde J Mager wegen Be
leidigung Dr Pfeffers zu 500 M Geldſtrafe und Tragung ſämt
licher Koſten des Verfahrens verurteilt

Das Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt daß der Wahr
heitebeweis im weſentlichen erbracht ſei Als
deutſcher Abgeordneter hätte ſich Mager unbe
dingt und rückhaltslos auf den Standpunkt der
Reichsregierung ſtellen müſſen Sein Gebaren ſei
mit der nationalen Würde eines deutſchen Abgeordneten nicht zu
vereinbaren

Und dieſer Menſch iſt noch immer badiſcher Landtagsabgeord
neter

Waffenfunde

Die Militärkontrollkommiſſion der Entente nahm im
Marinearſenal in Kiel eine Durchſuchung vor bei der in
Kiſten verpackt große Mengen Waffen und Muni
tion entdeckt wurden darunter 136 leichte und 38 ſchwere
Maſchinengewehre 42 Maſchinengewehre neuen Syſtems und
18 Stangenfernrohre Man befürchtet in Kiel daß die Kom
miſſion die Schließung des Arſenals verlangen wird Der
Betrieb beſchäftigt 800 Arbeiter und 200 Angeſtellte

Die Marineverwaltung hatte von dem Vorhandenſein des
Waffenlagers im Kieler Arſenal keine Kenntnis Der Kom
mandant des Arſenals Kapitän v Haßhauſen und der Leiter der
Waffenabteilung wurden ſofort zur Berichterſtattung nach Berlin
berufen Es ſind nur Waffen gefunden worden keinerlei Muni
tion Die Moſchinengewehre ſind zum Teil unbrauchbar Ein
Antrag der Entente auf Schließung der Arſenale iſt bei der Re
gierung nicht eingegangen

die Lohnverhandlungen im Ruhrgebiet

Ausſichtsreiche Verhandlungen
Eſſen 12 Juli Die geſtrigen Verhandlungen über den

Manteltarif die unter dem Vorſitz des Reichsarbeitsminiſters
ſtattfanden konnten bei der Fülle der ſchwebenden Fragen
noch nicht zu Ende geführt werden Es beſteht jedoch be
gründete Ausſicht daß die heute früh fortgeſetzten Beſprechün
gen zwiſchen den Parteivertretern zu einer Einigung führen
werden Die Zuſtimmung der Geſamtvertretungen bleibt
wie das letzte Mal noch vorbehalten

Lohn und Förderungsausfall durch den
Demonſitranonsſtreit

Bei den Bergarbeitern des Ruhrreviers hat die für den
4 Juli angeordnete zweite Arbeitsniederlegung nicht die von
den Führern erwartete Beteiligung gefunden Abgeſehen davon
daß die chriſtlich organiſierten Arbeiter ſich gemäß der von ihren
Verbänden ausgegebenen Weiſung von den Demonſtrationen
ferngehalten haben ſind auch zahlreiche h Arbeiter derStreikparole die ihnen wiederum einen chnausfant von 250 bis

300 Mark gebracht haben würde nicht gefolgt Jn den 20 Berg
revieren des Bezirkes ſind auf mehr als 100 Schachtanlagen die
Belegſchaften vollzählig oder mit geringen Ausnahmen angefahren
Der Förderausfall am zweiten Demonſtrationstag betrug rund
92 000 Tonnen

Stenerfreiheit der ausländiſchen Kohle
Die Befreiung der vom Auslande eingeführten Kohlen von

der r die zunächſt für die Zeit bis zum 1 September
d J ausgeſprochen war wird wie uns mitgeteilt wird bis Ende
März 1923 verlängert werden

Ruſſiſche Hoizleſerungen an Dentſchland

Petersburg 11 Juli Jn dieſen Tagen gehen große Holz
lieferungen an deutſche Firmen ab Ein Teil dieſer Lieſe
rungen dient als Austauſch für aus Deutſchland eintreffendeMaſchinen und Waren Jm Hafen von Petersburg hat die

Verladung großer Poſten von Eiſenſchrott und Metallabfällen
begonnen Der größte Teil dieſer Schiffstransporte iſt für
Deutſchland beſtimmt ein geringer Teil davon geht nach
England

Der Eiſenbahnerſtreik in Ameriig
nimmt bedrohliche Formen an weil die Eiſen bahngeſellſchaften
um Erſatz der Ausſtändigen Hindus beſchäftigen Eine Reihe von

n hat infolgedeſſen militäriſch beſetzt werden müſſen
Der Streik kommt der amerikaniſchen Regierung die trotz alles
Widerſtrebens nach ihrer Teilnahme am Kriege in die europäiſchen
Händel verwickelt bleibt höchſt ungelegen zumal die Kriſis in
eutſchland ihre Aufmerkſamkeit ſtark in Anſpruch nimmt Der

Präſident hat daher eine Warnung dahingehend erlaſſen daß
Amerika erſt das eigene Haus in Ordnung bringen müſſe wenn es
ſeiner I den Wiederaufbau der lt zu fördern nachkom
men wolle

Der ausgeräucherte Aſtlochgucker Am Strand be Roker in
Sunderland badende Männer beobachteten kürzlich wie ein Viann
in eine Uferhöble hineinging die ſonſt von den Frauen zum Ausleiden benutz zu werden e Da er nicht wieder herauskam
o folgten ſie ihin nach und fanden daß er durch eine Oeſſnung in

eine kleinere dahinter gelegene Höhle gekrochen war von der aus
man den vorberen Raum überſchauen kann Als er ſich gütlichen
Aufſorderungen herauszukommen nicht zugänglich zeigte ſteckten

ſie ein n r W 77 renaus nachdem ſie ihn erw en en ſie ihn an denStrand und tauchten ihn i noch ein arme eng unter

Holz aus Baumblättern Das ſogenannte künſtliche Holzwie es teilweiſe auch im Karoſſerie Und Flugzeugbau Vergen

dunz findet iſt bis jetzt aus Sägemehl und Holzmehl hergeſtellt
worden Neuerdings iſt wie das Wiſſen mitteilt ein Ver
fahren vatentiert durch welches ſowöhl trockene Eichen als auch
Buchenblätter für denſelben Zweck verwandt werden können Die
Blätter werden zuegſt gemahlen und mit einem Bindemittel wir
Leim Harz oder Waſſerglas vermiſcht wonach die Maſſe in
Soda v gekocht und darauf in einer
von 350 Atmoſphären geformt wird Nach dem Trocknen und dem
notwendigen Erhitzen unter Druck entſteht ein fertiges Produtki
das ein gute h Holz m und Farben i kanne hieſes Holzes legt in dem Ungeheuet billigen Rohr

reſſe unter einem Drucke
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